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Daten
Verteilung St. Galler Tagblatt Gesamtausgabe
Auflage 114 992 Exemplare (WEMF 2018)
Leser 269 000 (Mach Basic 2018-2)
Format Zeitungsformat (2912440 mm) 
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Leuchten-
des Gelb- 
Grün bringt 
Frühlingsfrische.

Grün in den Sommer
Trendfarbe «Greenery» nennt sich das saftige Grün, welches das amerikanische  

Farbforschungsinstitut Pantone zur Trendfarbe 2017 erkoren hat. Grün in allen Nuancen 
zieht sich auch durch die Frühlings-/Sommerkollektionen der internationalen Designer.

Cécile Moser/Sandra Metzger

Pantone, das offizielle Farb- 
system in Grafik- und Druck- 
Fachkreisen, weiss, was Sache ist: 
Jedes Jahr bestimmt das amerika-
nische Farbforschungsinstitut 
eine Trendfarbe, wonach sich 
Designer diverser Bereiche wie 
Mode, Möbel, Grafik oder Indus-
trie-Produkte richten. Für die Be-
stimmung des Tons reist Pantone 
rund neun Monate um den Glo-
bus und zieht Studien aus den Be-
reichen Kunst, Design, Mode 
oder Sozialwissenschaften heran. 
Ein komplexes Auswertungssys-
tem also, auf Fakten basierend. 
Denn ob Soziologie, Kultur, Poli-
tik oder Wirtschaft – in einer  
vernetzten Welt beeinflussen sich 
all diese Bereiche gegenseitig 

und ein gewisser Zeitgeist zeigt 
sich überall.

Dieses Jahr heisst der auser-
korene Farbton «Greenery», 
übersetzt «Grünzeug». «Gree-
nery» ist ein erfrischender und 
belebender Grünton, der gemäss 
Pantone Neuanfänge symbolisie-
ren und an das Erwachen der Na-
tur, des Frühlings und neuen Le-
bens erinnern soll. Er soll Konsu-
menten dazu aufrufen, einen 
Moment innezuhalten, durchzu-
atmen und Dinge zu hinterfra-
gen. Weiter stehe der Ton für die 
reine Natur, der sich die Men-
schen bei allem Überfluss und al-
ler Überhäufung von Informatio-
nen nur zu gerne zuwenden wür-
den – «back to the roots», zurück 
zu den Wurzeln, also. Dass dem 
so ist, zeigen nicht nur Trends wie 

der japanische Grüntee Matcha, 
Grünkohl Kale oder Urban Gar-
dening, sondern auch zahlreiche 
Looks, die für dieses Frühjahr 
von internationalen Designern in 
Paris, London, Mailand und New 
York gezeigt wurden. Ob Valenti-
no, die Pariser Kultbrand Vete-
ments, Max Mara, Louis Vuitton 
oder Balenciaga – auf ein Grün 
konnte diesen Frühling kaum ein 
Label verzichten.

Achtzigerjahre  
und viel Glamour 

Zur markanten Trendfarbe 
«Greenery» kommen Einflüsse 
aus den 80er-Jahren, die man in 
den aktuellen Kollektionen der 
internationalen Designer ent-
deckt. Insbesondere modern in-
terpretierte Blazer-Variationen 
mit kräftigen Schulterpolstern 
lassen das Jahrzehnt der schrillen 
Farben und Oversized-Formen 
wieder aufleben und wurden in 
den Fashionweeks etwa von Jil 
Sander, Louis Vuitton, Haider 
Akerman oder Thierry Mugler 
gezeigt. Mit solchen State-
ment-Pieces hält Power-Dressing 
und Disco-Feeling Einzug in den 
Büroalltag.

«Let’s glam»: Auch das dürf-
te der eine oder andere Designer 
gedacht haben, als er die Roben 
für diesen Frühling und Sommer 
entwarf. Ob diese Inspiration 
vom Tod der Glam-Rock-Ikone 
David Bowie im vergangenen 
Jahr herrührt, sei dahingestellt. 
Jedenfalls zeigten Versage, Vete-
ments, Balmain, Fendi oder Guc-
ci Glitzer-Stoffe und metallische 
Einschübe und liessen die Mo-
dels um die Wette glitzern. Dazu 

kommen – ob am Rumpf, den Är-
meln oder am Rocksaum – Rü-
schen. Raumgreifend bestimmen 
sie die Silhouetten, wirken durch 
ihre ungewöhnlichen Positionen 
modern und erzeugen spannen-
de Stilbrüche. 

Von der Marine-Uniform 
französischer Matrosen längst zu 
einem Stilklassiker entwickelt, 
prägen auch Streifen-Muster, für 
diesen Frühling neu interpretiert, 
die Kollektionen. Grelle Color- 
Blocking-Kombinationen oder 
Knallfarben gepaart mit Weiss 
zieren Designs von Victoria Beck-
ham, Marc Jacobs oder Jasper 
Conran. Die Streifen kommen 
meist breit daher und bringen 
auch etwas unbeschwert Kindli-
ches mit sich.

Dschungelprints   
und Retro-Blümchen

Neben unifarbenen «Greenery»- 
Elementen sind auch Prints aus 
Flora und Fauna omnipräsent. 
Dschungelmotive wie Farn, Pal-
men, exotische Blumen und Tie-
re finden sich etwa in den Kollek-
tionen von Max Mara, Leonard 
oder Thom Browne. Die farben-
frohen Dschungel-Prints erin-
nern an die schrillen Achtziger 
und an Erkundungstouren 
grosser Abenteurer. Auch Re-
tro-Prints mit Blumenmotiven 
aus den 70er-Jahren, die bisher  
vorwiegend Tapeten und Wohn-
zimmern vorbehalten waren, er-
obern jetzt die Garderobe. Ob bei 
Balenciaga, Miu Miu, Chloé oder 
Dries Van Noten, die heimeligen 
Aufdrucke auf Hosen, Jupes und 
Kleidern sorgen für leicht nostal-
gische Frühlingsgefühle. Valentino zeigt eine ganze Kollektion in Grün-Nuancen. Bild: Valentino

Fotowettbewerb:  
«Zeig uns dein Lieblingsgrün»
Die Trendfarbe «Greenery» er-
obert nach den Laufstegen nun 
auch unsere Kleiderschränke. Im 
Fashion-Fotowettbewerb des 
Tagblatts fordern wir deshalb un-
sere Leserinnen und Leser auf: 
«Zeig uns dein Lieblingsgrün!». 
Zu gewinnen gibt es mit einem 
tollen Bild Gutscheine der Shop-
ping Arena im Gesamtwert von 
1000 Franken.

So funktionierts: Ein tolles 
Foto von sich zum Motto «Mein 
Lieblingsgrün» bis am 24. März, 
12 Uhr, auf tagblatt.ch/fashion 

hochladen. Ob man sich im grü-
nen Outfit oder mit einem grünen 
Accessoires präsentiert, ob uni 
oder wild gemustert: Hauptsache 
grün! Die ersten drei die Online 
für ihr Bild bis am Montag, 27. 
März um 12 Uhr die meisten 
Stimmen erhalten, dürfen in der 
Shopping Arena auf Einkaufs- 
tour. Einen Jury-Preis gibt es au-
sserdem für das originellste Bild.

www.
Fashion-Foto-Wettbewerb unter:  
www.tagblatt.ch/fashion

Auch Sportlich-
keit und Glam 
gehören zu 
den angesag-
ten Themen. 

Streifen in  
allen Varia- 
tionen prägen das 
aktuelle Modebild.

Dschungel- 
Prints und 
breite Schultern 
erinnern an die 
80er-Jahre. 
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Farbenfrohe Blumen- 
Motive sind diese Saison 
omnipräsent. 
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Die Formate sind jeweils in Breite2Höhe angegeben. Alle Preise exkl. 7.7% MwSt. 

schwarz/weiss  farbig 

1/2 Seite Fr.   8 090.– Fr.  11 700.–
291 2 218 mm 
144 2 438 mm

1/4 Seite Fr.   4 040.– Fr. 5 850.–
291 2 108 mm 
144 2 218 mm 

1/8 Seite Fr.   2 020.– Fr.  3 030.–
291 2 53 mm 
144 2 108 mm 

1/16 Seite Fr.   1 010.– Fr. 1 510.– 
144 2 53 mm 

1 Modul Fr.   550.– Fr. 620.– 
56 2 73 mm 

Formate

folgt...

Sie erhalten
• Ihr Inserat zum Lokalpreis
• einen kostenlosen PR-Text (ab einem Inseratenpreis von Fr. 2 000.–)
• bei Belegung beider Ausgaben 20% Rabatt auf das Herbstinserat



Kontakt/Bestellung an
Ihren Kundenberater

Oder direkt an
CH Regionalmedien AG
Frau Michelle Calan
Fürstenlandstrasse 122
9001 St. Gallen
Telefon +41 71 27 27 216
michelle.calan@tagblatt.ch

Es gelten die Geschäftsbedingungen  
der CH Regionalmedien AG. 
www.chregionalmedien.ch

Inserategrössen

 1/2 Seite, 2912218 mm
 1/2 Seite, 1442438 mm
 1/4 Seite, 2912108 mm
 1/4 Seite, 1442218 mm
 1/8 Seite, 291253 mm
 1/8 Seite, 1442108 mm
 1/16 Seite, 144253 mm
 1 Modul, 56273 mm (max. 4 Module)

 schwarz/weiss
 farbig

 Ausgabe Frühling, 07.03.19
 Ausgabe Herbst, 12.09.19

Anzahl: _______________

Bestehendes Druckmaterial
 anbei

 folgt bis

 besitzen Sie vom

Optimale Datenerstellung und -übermittlung: PDF/X-3 (CMYK); gemäss Spezifikationen 
unter web1.tagblatt.ch/druckmaterial. 

Rechnungsadresse
 
Firma

Kontaktperson

Adresse

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Rabatte
- Es gelten die Abschlussstufen der St. Galler Tagblatt Gesamtausgabe.
- JUP/BK und Bonusclub-Rabatt berechtigt

Ja, wir inserieren 
in der Sonderbeilage  
Fashion.

  PR-Text
Sie erhalten einen kostenlosen PR-Text mit farbigem Bild ab einer Schaltung eines 
Inserates im Wert von Fr. 2 000.–. Max. 1 200 Zeichen inkl. Leerschläge, Bildmaterial: ein 
digitales Bild (300dpi, mind. 2 MB) oder ein vierfarbiges Foto in guter Qualität.

 St.Galler Tagblatt Gesamtausgabe 
 Total 269 000 Leser, 114 497  Exemplare

 Thurgauer Zeitung 
 78 000 Leser, 28 905 Exemplare

 Tagblatt St. Gallen/Gossau/Rorschach 
 63 000 Leser, 30 384Exemplare

 Wiler Zeitung 
 24 000 Leser, 10 339 Exemplare

 Toggenburger Tagblatt 
 7 008Leser, 15 000 Exemplare

 Appenzeller Zeitung 
 30 000 Leser, 10 340 Exemplare

 Der Rheintaler/Rheintalische Volkszeitung 
 31 000 Leser, 12 490 Exemplare

 Werdenberger und Obentoggenburger 
 14 000 Leser, 6 873Exemplare

* Quelle: WEMF 2018, Mach Basic 2018 -2, Verlagsangaben


